
Das C»!» «r N »^ «»dl»t!
«scheint wöchentlich
mal : Wienfta, , A»
«I und Aamßa ».

Samstag « nummer
rin Unterhaltungsblatt
beigegeben . AbsnnementS-
prei« halbjShrl . 1 -^ 80 ^ ,
durch, die Post bezogen im
Bezir 2 UL 30L , sonst in
g«» zWürttemb .2UL 70 L.

Malwer Wochenblatt
Amts^ mrä IrüMgenMaLt für äen Kezir̂ .

Für Sal» «bonndt
man beiderRedaktisn»
auswärts bei den Vo¬

lten oder der uächstge»
" legene « Poststele.

Die TinrückungSge«
bühr beträgt S ^ str
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Aro. 14t. Dienstag , den 7 . Dezember 1875.
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Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden höherer Weisung gemäß beauftragt , die in Nro . 58 des Amtsblatts zum Abdruck gebrachte

Bekanntmachung der K. Regierung des Neckarkreises vom 18 . Mai d. I .. betreffend die Aufnahme armer Ohrenkranker in die
Anstalt des Tr . Hedinger in Stuttgart in ihren Gmeinden auf angemessene Weise zu verbreiten.

Den 2 . Dezember 1K75 . K. Oberamt.
Doll.

Calw  A » die Ortsvorsteher
Die Pferdemaße , welche den Ortsvorstehern in den letzten Tagen zugekommen sein werden , haben dieselben in das Ge«

meinde «Jnventarium einzutragen.
Diejenigen Orksvorsteher . bei welchen dieses Meßinstrument noch nicht eingetroffen sein sollte , oder welche kein tadelloses

Exemplar von dem Fabrikanten zugsstellt erhalten , haben hievon binnen drei Tagen Anzeige hierher zu erstatten.
Den 6 . Dezember 1875 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  Au die Ortsvorsteher.
Die Vorsteher derjenigen Gemeinden ,̂ welche Gemeinde - oder Stiftungswaldungen besitzen , werden unter Hinwei»

sung auf den Erlaß der Forstdirektion , Ablheilung für Körperschaftswaldungen vom 22 . vor . M . ( Minist . Amtsblatt , Nro . 32)
aufgefordert , die Gemeinde , beziehungsweise Stiflungskollegien sofort zur Beschlußfassung darüber zu veranlassen , ob sie mit Ver¬
zicht «auf das Recht rer Wahl eines besonderen forstwirthschattlichen Sachverständigen die technische Bewirthschaftung ihrer Waldun¬
gen an die Kgl . Revierförster übergehen lassen , oder ob sie von dem Recht der Wahl eines Sachverständigen Gebrauch machen,
oder endlich , ob sie wegen Betretung des einen oder andern der beiden Wege sich Entschließung Vorbehalten wollen.

In den zu fassenden Beschlüssen ist auf jeden Fall die Größe des WalvbesitzeS nach Hektaren und das Revieramt , welchem
die Waldungen seither zugelheilt waren , anzugeben.

Die Beichlusse selbst find so zu fassen , daß sie an Bestimmtheit nichts zu wünschen übrig lassen , und spätestens bis
zum 24 d. M . hierher vorzulegen.

Um unnöthige Schreibereien zu vermeiden , empfiehlt es sich für ditjenigen Gemeinden , welche darauf reflektiren , im An¬
schluß an andere Gemeinden einen gemeinschaftlichen Mrthschaftsbeamten aufzustellen , daß sie sich zuvor , hinsichtlich der Bereit¬
willigkeit zu Aufstellung eines besonderen Försters gegenseitig versichern.

Zum Zwcck der Gewinnung einer genauen Uebersicht über den Staisd der Korporationswaldungen ist es endlich nothwendig,
daß diejenigen Orlsvorsteher , in deren Gemeinden sich keine solche Waldungen besinnen , binnen der gleichen Frist eine Fehlanzeige erstatten.

Den 6 . Dezember 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Zufolge Gerichtsbeschlusses vom Heutigen werden im Jahr 1876 die Einträge nu Hr, »S iS HeiiojserisHafts-
Register durch das Centralblatt , den Schwäbischen Merkur und das Amts - nnd Jntelligenzmatt für den Ooeramtsdezick Calw,
veröffentlicht werden.

Das Genossenschaftsregister kann an jedem Samstag eingesehen werden.
_Calw , am 2 . Dez . 1875. _ _ _ _ K. Oberamtsgericht . Schuon.

Aufforderung
an einen Verschollenen.

Für Carl Friedrich Majer,  Apotheker,
geb . den 10 . Novbr . 1805 . Sohn des 1-
Collaborators Christian Wilhelm Majer
in Calw , wird in seiner Heimathgemeinde
ein Vermögen von 692 pflegschaftlich
verwaltet . Da der Pflegling , falls er noch
am Leben wäre , das 70 . Lebensjahr nun¬
mehr zurückgeiegt hätte und seit etwa 30
Jahren über seinen Aufenthalt Nichts be¬
kannt geworden ist . ergeht an denselben zu

olge Gerichtsbeschlusses vom Heutigen die
Aufforderung , sich

binn  en 3 Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden,
widrigenfalls seine Todes -Erklärung uusge-
sprochen und die Vertheilung seines Vermö¬
gens an die Jntestaterbea angeordnet würde.

Calw , den 11 . November 1875.
K. Oberamtsgericht.

S chuon.

Steinliefermigs -Akkorde.
Zur Unterhaltung nachstehender Staats¬

straßendistrikte sind neue Materialliefeiungs-
akkorde abzuschließen , wozu tüchtige Akkords-
liebhaber cingeladen werden , nämlich:

für die
Calw - Wildbergerstraße,

Markung Calw:
Mittwoch,  den 8 . l. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf das Rathlaus in Calw;

für die
Markung Sommenhardt und

Markung Holzbronn
Donnerstag,  den 9 . l . M .,

Nachmittags 3 Uhr,
in die Haug 'sche Restauration beim Lei-
nacher Bahnhof;

für die
Calw - Weilderstädterstraße,

Markung Simmozheim,
Freitag,  den 10 . l . M .»

Nachmittags 2 Uhr,
auf das Rathhaus in Simmozheim;

für die
Calw - Wildbaderstraße.

Markung Oberkollbach und
Markung Oberreichenbach:

Samstag , den 11 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
in das Gasthaus zum Löwen in Obe
chenbach.

Die verehrlicken Ortsvorsteher werden
gebeten , dieß in den betreffenden Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Hirsau , den 5 . Dezbr . 1875.
K. Straßenbau Inspektion.

Forstamt Wildberg
Revier Hirsau und Naislach

Stammholz - Verkauf
am Mo ntag,  de»
13 Dez 1875 , Vor¬
mittags 10 Uhr , auf
dem Rakbhaus in
Calw wiederholt

aus Revier Hirsau
(Welzberg 1) :

I— IV El . und 8 Fm.
U . Cl ..

322 Fm . Langholz
Sägholz I. und

aus Revier Naislach ( Mackenmiß ) :
85 Fm . Langholz I.— lV . Cl . und 33 Fm .'

Sägholz I.— III . Cl.
und erstmals ( Blindberg -Ebene u . Scheidhol)

99 Fm . Langholz I.— IV . Cl . und 31 Fm .'
Sägholz UI . Cl.



Kür Weihnachten halte ich empfohlen:
Bilderbücher, Brieftaschen, No¬
tizbücher, Geldtäschchen, Photo¬
graphie-Album , Farbenschach¬
teln, Bilderbogen rc.

in hübscher Auswahl zu billigen Preisen.
C. A. Bub,  Buchbinder.

Neben meinem reichhaltigen Lager von
Holz - , Marmor , und Alabaster«
LVaaren halte ich eine hübscheAutzwahl von

Schirm- und Stockständern,
Schlüssel-Kästchen, Etageren,
Fnssscheinel, theilweise zu Arbeiten
gerichtet,

welche ich zu paffenden Weihnachts .Präsenten
«ir bestens zu empfehlen erlaube.

W . Sch latterer.

Zu Weihnachtsgeschenken
erlaube ich mir außer meinen Kinder«
spielwoarcn meine übrigen Artikel , als:
Tabakspfeifen und Dosen , Cigarrenspitzen,
Spazierstöcke u. s. w. unter Zusicherung
billigst  gestellter Preise bestens zu em>
pfehlen.

Wilhelm Weik,  Dreher.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube

Ich mir meine Wollwaaren bestens zu em¬
pfehlen zu den billigsten Preisen , alle Ar¬
ten Kapuzen , Basheliks , Kopsshawls , Abend«
tücher , Kinderkittel , Käppchen , Kleidchen und
verschiedene Sorten Handschuhe.

Mein Stand ist bei der neuen Apotheke.
Karoline Ri epp.

Alls Weihnachten
empfehle ich eine große Aus«
wähl schwarzer gestreifter

Mlzhüte
in den neuesten Formen , und
bemerke , daß ich >auch alle
andern gangbaren Sorten
Hüte auf Lager habe.

Preise billigst.
C. H. Schäberle

neben dem Rathhaus.
Eine eingerichtete

Puppenstube mit
Schlafzimmer,

sowie verschiedenes Küchengeschirr sammt ei¬
sernem Herdchen ist billig zu haben bei

Hermann,  Schneidermeister,
im Bischof.

Eine Puppenstube
sanimü Zugehör hat zu verkaufen ; zu er-
fragen bei der Exped . d. Bl.

Zu verkaufen:
Ein einspänniger Kastenschlitten und ein

starkes zweispänniges Schlittengestell bei
Wagner Geiger.

Holzsohleuschuhe
in allen Sorten , hauptsächlich auch mit
ausgefüttert , empfiehlt billigst

G . Beißer,  Siebmacher.

Zu Wrihmthtsgeschrutm
empfehlen wir in schöner Auswahl:

Notizbücher, PortemoMaies , Cigarren -Etuis , Cigarrenspitzen,
Tabaksdosen, Taschentintenzeuge etc.

WSMER " HL» MNZ ' siM 'MßWT 'SZ *.
Für hie bekannte

Flachs-, Lauf -, "WngspiutMri,
W -ßpr-i, Zwirnerei H Bleicherei

in Mumenlleim (baier . Bahnstation ) ,
prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872,

1874 , Ulm 1871 , Wien 1873,
nimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinneu , We¬
ben, Zwirnen und Bleichen an:

Herr A. Gchlotterbeek in Oalw.
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert.

Die .Eisenbahnfrachten hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen die Spinnerei.

Hu WHuachts -ÄelclMkM
empfehle ich : Bücherständer , Briefmappen . Chatoullen , Schreibzeugs , Toilettespiegel,
Garderobe - und Schlüffelhalter , Schirm « und Stockständer , rund und ins Eck, Zeitungs-
breiter , geschnitzt und glatt polirt , Baukistchen , sämmtliches znm Aussägen , in Kistchen
u . dgl ., — und bittet bei billigst gestellten Preisen um geneigten Zuspruch

0 . 8 orvu.

vitz8piimtzrtzi86lloriirtzli11i6 - llg,vM8blirK
empfiehlt sich zum Spinnen von

I' Ia.eliL , Hank L
im Lol »:̂ und . sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben  der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unfern Herren Agenten auf , deren Namen wir hier
folgen lassen.

Herr T vttllll . HVSÜ88 in LtamiMkiw.
i, IX Mrder in lüekeiElI.
1, 8vl »» 8ll » n in Piktöildronn.

Empfehlung
zu Weihnachtsgeschenken.

Mein Schirmlager ist wieder mit ganz
neuen feinen Sorten ausgestattet ; ich em¬
pfehle dieselben , nebst einer Parthie älterer
Schirme ausnahmsweise billig.

Carl Störr.

Zu Weihnachtsgeschenken!
für Kinder empfehle ich 2 selbstaugefertigte;
Leiterwägelen , ein Pritschenwägele , sowie ^
ein Kinderchaischen.

Christoph Mann,
Tuchmacher.

Zu verkaufen
wegen Entbehrlichkeit : eine !

jährige Braunstute , einge «!
fahren , lammfromm , billig im!
Gasthaus zum

' - Engel
Mittwo  ch Vormittags zwischen

10 und 11 Uhr.
Eine Parthie rothc wollene

Couvert-Decken
mit kleinen Flecken verkaufe ich unter den
Fabrikpreisen.

G . F . Würz.
Sommenhardt.

900 Mark Meggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen bei

Pfleger Johannes Dengler.

Ich erlaube mir mein

Pclzwaaren-Lager
auf die jetzige Gebrauchszeit , sowie zu Fest-

>gescheuten , namentlich auch alle Sorten
Wintermützen,  sowie H a nds chu he,
verschiedene Sorten Astrachan « und Grim¬
merstoffe angelegentlichst zu empfehlen.

G . Kolb,  Kürschner.

Mhschuhwaaren
aller Art empfiehlt zu billigen Preisen

C. H . Schäberle
neben dem Rath Haus.

Die berühmten Schrader 'schen
Hs .l2ertr3 .et -LrnLtMeIieL
von Apotheker Zllk. Aisraöer, F«ll«rba<s- 8tuttgart,

per Paquet 20 L bei Carl Störr,  Calw.
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Zscstgeschenke von dauerndem
Ml t' nil , aus dem Verlage von L . Kp - u«

^ fer in Stuttgart.
In allen Buchhandlungen ist vorräthig,

in Calw  bei Emil Weorgii , Buch

Handlung:
«1, . k t Evangelisches Gebetbuch für
Alls M 1N0II l die häusliche Andacht, Ele¬

ganter Reliefleiiiwandband ohne Goldschnitt 1
70 L , mit Goldschnitt und reicher Deckenver¬
goldung 2 9 L.

Slark 's Handbuch L »'L °" "L°L
Druck. Dauerhaft gebunden 1 ^ 90 L

Christliche Vergißmeinnicht Äons¬
wege. In Leinwand gebunden 70 in Lein¬
wand oder Leder mit Goldschnitt1 ^

Goldenes Kleinod
zum Ehristenthum . Von Emanucl Southam.
In Leinwand hübsch gebunden 1 LL 90 L

Perlen und Blüthen A» " ° V°mDr'
sasser der »Proben der Vaterhand Gottes ' . Mit
5 Bildern und einem Gcdcnkblatt . Passendes
Geschenk für die Jugend in sehr hübschem Ein¬
band zu 70 , 89 und 1 9 L

Geistliches Liedeckästlein zum
VlUer , Lobe Gottes- In dauerhaftem schö¬

nem Einband , 1 90 ^

Habermanus Geäetbüchlein.Z,Mm
90 Pfg.

Der kleine Kempis . s°
Gute Gedanken über die

Marperger , böse Zeit . Gebd. 79
Mahnruf an die Diener der

ANvieN, evang. Kirche. Gebd. 79L
Kinderbriessteller 20  L
«Tlvntilöel , Gedichte, elegant gebd. 2 -tL , bro-
VroyNly , schnt1 ^ 20 L
Vergangenheit nnd Gegenwart

in geschichtlichen und geographischen Erzählungen
für vre Jugend und das Volk. Von I . A. Pflanz-
10 Bändchen mit Titelbild , gebunden » 70 Pfg.

Es ist vor einiger Zeit ein

RegeuschirM
in unserem Laden stehen geblieben . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr abholen bei

Daniel Kugele,  Metzger.

Untertürkheim.
Ich suche einige Waggon schönes for-

chenes oder tanaeues

Unter Umständen auch Prügel , zu kaufen
gegenIBaar und bitte um Offerte.

Louis Weber.

LLoeols-Ls
L Lac2.2-U3.LL0,

billiger und ( nahrhafter als Caffce,
lgute Gewürz - Ekweokaäe per Pfd . 86 Pfg .,

beste Vanille Aruost per Pfd . 100 Pfg .,

bessere Zarten zu allen Preisen , je nach
Qualität des Cacao

empfiehlt Mb . Sattler , Condit.
(Firma Teichmann .) .

Blumenbedruckte

Bettvorlagen
von Filz empfiehlt

C . H . Schäberle
neben dem Rathhaus.

In den nächsten Monaten Januar , Febr.
und März können wieder einige junge Mäd¬
chen dasi

Kleidermachen
lernen bei

Wittwe Weinberger.

Ein solides , in den häuslichen Geschäf.
ten erfahrenes

Mädchen
findet bei hohem Lohn und freundlicher Be¬
handlung bis Lichtmeß eine gute Stelle.
Näheres ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Verlorener Teppich.
! Zwischen Neubulach und Calw ging
!ein Teppich verloren . Bitte abzugeben bei
i Carl Barth,
! Bahnhofftraße.

! Es find
Fr ei ta g , den 12 . d . M . .

70 bis 80 Centner

Dmkelstroh
zu verkaufen bei

Johannes Scheffel,
Nenningen.

Liebelsberg.

1« v fl. PstrggclÄ
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen Ulrich Rau,

Schuhmacher.

Soeben erschien bei E . Kupfer in Stutt"

gart und ist bei Emil G eor 'gii  vorräthig

Populäre Vorträge
aus der landwirthschastl. Chemie
für Ork - und Vokkkbibkiotkekea und den
Unterricht an den kauäwirtkfchaftkichea Wia-
terabeaäfchakea von T . Kafaee . Eingeführt
durch I . Gößker , Oberlehrer am Seminar
zu Nürtingen . Preis gebunden 1 Mark.

Knecht-Gesuch.
Einen fleißigen Burschen für ein Pferd

und 2 Kühe sucht
Reviersörster Mezger  in Naislach.

T a l w.

Einen Kastknofen
hat zu verkaufen

Phil . Manz,  Metzgergasse.

Zu vermiethen:
Meinen vorderen Laden habe ich bi«

Lichtmeß zu vermiethen.
Perrat,  Mechanikus , ;

Bahnhofstraße.

Gechingen.

Wahlvorschlag
zur Gemeinderathswahl.

Nach dem Grundsatz „ Laßt die Alten
ruhen von ihrer Arbeit u. s. w, " bringen wir
folgende Männer zur Auswahl in Vorschlag :

> Kaufmann Brescht.
^ Glaser Quinzler.

alt Lammwirth Dinzler.
Waldmeister Gräber.
Karl Dongus.
Ludwig Schwarz,  alt Waldmstrs . Sohn.

Im Auftrag vieler Bürger.

Zwerenberg.

Geldausmleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege lie¬

gen gegen gesetzliche Sicherheit 200 »flL
zum Ausleihen parat.

GeldausMeihen.
Gegen zweifache Versicherung

liegen 500 Mk . Pfleggeld zum
Ausleihen parat ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Zu Weihnachtsgeschenken
paffend empfehle ich:

Kinderspiel-Waaren , besonders sehr billige Puppen , ferner: Reißzeuge , Lineale , Zeichnungs-
kasten, Chatullen, Schablonen zum Sticken, lakirte Blechwaaren, Vogelkäfige, Kaffeemaschinen
in Blech , Messing und Steingut , Ckdöl - LaMptN ) t.

nnd erlaube mir wiederholt auf mein bebeNlkNb Vergrößertes Lager in Okas , Ziemgut NNb ätlllem srnnzöst-

fckem Vorzelkan zu ermäßigten Preisen aufmerksam zu machen F. L. OtzsßsrLsL.
Calw.

KanÄwirthschastlicher Pezirksverein.
In d,r letzten Generalversammlung des Vereins am 30 . Noo.

ist das von Fr.Möhrlin herausgegebene landwirthschaftliche Sonntags,
blatt : „Der Bauernfreund-  angelegentlich zur Verbreitung

unter dem Bauernstände empfohlen worden , und eS haben sich sofort

eine Reihe von Mitgliedern gemeldet , welche es übernehmen wollen,

in ihren Kreisen Abonnenten für dieses b illigje  und gute Beiehrungs¬
mittel des LandmannS zu sammeln . „ Wenn das Blatt eine nam¬

hafte Zahl von Lesern findet , so wäre dasselbe zugleich ein bequemes

Mittel des Verkehrs zwischen dem Vereine und seinen Mitgliedern
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«nd würden von Zert zu Zeit die Vereins «Ange¬
legenheiten darin besprochen werden . Bei dem außer«
ordentlich billigen Preise des Blattes , das bei 100 Abonnenten 35 L
bei 200 33 L und bei 300 30 ^ vierteljährlich kostet , eignet es
sich für Jedermann zur Selbstanschaffung und bildet gesammelt eine
reicht Fundgrube der Belehrung für Alt und Jung . Die Herren
Ortsvorsteher , Lehrer oder sonstige Mitglieder des Vereins , welche
ein warmes Interesse für Volksbildung und den dadurch allein mög¬
lichen landwirthschaftlichen Fortschritt haben , würden daher ein ver¬
dienstliches Werk thun , wenn sie in ihren Orten zahlreiche Abonnenten
sammeln , und die Zahl der nöthigen Blätter in thunlichster Bälde dem
VereinSsecretär Hör lacher anzeigen würden , damit die Versendung
ohne Ansland mit dem neuen Jahre beginnen kann.

Calw , den 2. Dez . 1875 . Der Vereinsvorstand :
Oberamtmann Doll.

_ ^ E Hör l ach er,  Secr.
Die Generalversammlung des landwirthschaftl. BezirkSverems
am 30 . Nov . war die am zahlreichsten besuchte seit mehreren Jahren
und es reichten die weiten T h udium ' schen  Räumlichkeiten kaum ans.
die vielen Theiinehmer zu fassen , deren es gegen 300 gewesen sein
mögen . Hiezu mag freilich auch die von dem Verrme veranstaltete
Lotterie ihr gutes Theil beigelragen haben und eS hat sich die Vor¬
aussetzung , unter der dieselbe veranstaltet wurde , daß dieselbe ein Mit¬
tel sein soll , ein allgemeinere « Interesse für den Verein zu erwecken,
wenigstens für diesen Tag bewährt ; ob auch nachhaltig , wird die
Zukunft lehren.

Die Versammlung wurde von dem Vorstände , Hrn . Oberawt
mann Doll  mit einem Danke für die zahlreiche Beiheiligung eröff¬
net , und knüpfte er hieran eine Reihe von Wahrnehmungen und Wün¬
schen, die sich ihm bei sein-n vielfachen Berührungen mit den ver¬
schiedenen Bezirks, » ten arckget rängt htLen . Vor Allem seien eS die
mangelhaften Dungstälten,  die den schädlichen Einwirkungen der
Sonne und des Regens Preis gegeben und nur allzu häufig nicht
mit Behältern zur Ansammlung der abfließenden Jauche , des Werth
vollsten BestandtheilS des Düngers versehen seien. Sodann lufinden
sich tue Stallungen  meist in einem trostlosen Zustande : eng.
nieder , dunkel, dumpfig und unrein , und sollte vor Allem für richtig«
Zuleitung von Licht und Luft und für größere Reinlichkeit gesorgt
werden . Auch größere Ordnung in Hm -s und Hof wäre wünschend-
werth , indem die Gcrälhe und andere Materialien , Holz , Rcisach u.
dgl . häufig ohne allen Sinn für Oidnung herumliegcn und erste«
namentlich , deren Unterhaliung einen namhaften Posten im Ausgabe Etat
des Landwüths bilde , dem De derben in Wind und Wetter nnnöthig Preis
gegeben seien. In engem Zusammenhänge mit der Verbesserung der
landwirthschaftlichen Zustände stehe sodann die Nolhwendigkeit der Her¬
stellung von ständigen Feldwegen , die jeder  Parzelle freie Zu
fabrt gewähren und den Landmann erst zum wirklichen freien Herren
seines Besitzes machen . In dieser Richtung sei noch unendlich viel
zu thun , und habe der Verein ein weites Feld der Thätigkcit . Die
Pflege der Ob st bäume  lasse auch noch sehr viel zu wünschen übrig,
insbesondere muffe der Blutlaus mit viel mehr Energie auf den Leib
gerückt werden . Auch der Schutz eine« so wichtigen und oft bedeu¬
tenden Capital «, wie es in den Gebäuden  liege , sei oft sehr mangel¬
haft und vernachlässigt , indem man es unterlasse , bei dem veränderten
Werth dieser Objettc rechtzeitig einen Antrag auf Erhöhung der Ver¬
sicherungssumme ;u stellen . Ebenso wichtig sei aber auch die Vcr-
ficherung der Mobilien , die leider nur allzuoft , in der Regel aus
falscher Scheu vor der kleinen Ausgabe , unterbleibe . Endlich gebe
noch die Arbeiterfrage  viel zu denken. Bei der stehenden Klage
über das Tienstbotenwcsen bleibe dem Landmann kaum etwas anderes
übrig , als sich aus den eigenen Na wuchs zu verlassen ; um so mehr
habe er aber die Pflicht , diesen tüchtig heran bilden zu lassen , und

müsse er sich deßhalb nicht nur für einen guten Schulunterricht , son¬
dern auch für den fleißigen Besuch der Fortbildungsschulen , für Grün¬
dung von Ortslesevereinen u . dgl . intrressiren . Aber auch den Alten
selbst stehe es gut an , für Weiterbildung , für Erweiterung ihres
Wisfins ein klein wenig Sorge zu tragen und nicht Alles ihnen hiezu
Gebotene kurz von der Hand zu weisen . Es gebe so manche guteund billige BelehrungSmittel , gute Kalender , wie der schwäbische Bauern-
sreund von Fritz Möhrlin , die trefflichen Schriften : „ des Landmanns
Winterabende " , insbesondere das an reichen und guten Lehren über-
reiche Büchlein von Fr . Möhrlin : »die Volkswirthschaft im Bauern¬
höfe " , das in keinem Bauernhause fehlen sollte , und endlich das von
demselben Vers , herausgegebene landwirthschaftliche Sonntagsblatt:
«der Bauernfreund " , dem später noch eine besondere Empfehlung werde
gewidmet werden . — Möge die kurze Anregung dieser seiner Beobach¬
tungen und Wünsche da und dort einen guten Gedanken wecken, und Ver¬
anlassung zu Veränderungen , zu Verbesserungen geben ! ( Forts , folgt .)

-j-f Gegen die Strafgesetznovelle.
Auf Einladung der demokratischen Partei versammelten sich am

gestrigen Sonntage ca . 200 Männer im Thudium ' schen Saale » um
einen Vortrag über die Strafgesetznovelle anzubören und darnach eine
gemeinschaftliche Aeußerung über diese unser freiheitliches Leben so
tief berührende Gesetzrsvorlage abzugeben . Die Versammlung wurde
von Hrn . E . Georg » eröffnet , und ihr Hr . Rechtsanwalt Stock-
mayer  von Stuttgart vorgestellt , der in Verhinderung des Hrn.
Payer II . eS übernommen hatte , die Strafgesetznovelle vom juristi¬
schen und politischen Standpunkte ausJu beleuchten . In 1-stündigem
fließendem Vortrage erfüllte er diese Aufgabe in so ausgezeichneter
Weise , daß ihm der laute Beifall der Versammlung zu Theil wurde.
Er stellte sich die 2 Fragen : ist die Strafgesetznovelle ein wirkliche»
Bedürfniß ? und wenn sie ein Bedürfniß ist , entspricht sie auch dem¬selben ? Beide Fragen verneinte er materiell und formell und er¬
klärte es zugleich für einen politischen Fehler des Reichskanzlers , diese
Vorlage gemacht zu haben . Zwar sei cs „ ach den neueste» Nach«
richten sehr zweiefelhaft geworden , ob der Reichstag der Vorlage zu«
stimmen werde , indem auch die uationallldciale Partei entschlossen
sei, den freiheitSfcindlichen ihre Zustimmung zu versagen und
nur einen kleinen Theil der Novelle anznnchmen , in dem es sich um
wirklich berechtigte Acnderungen des bestehenden Strafrechts hand ' e,
allein dadurch werde die gegenwärtige Agitation nicht gegenstandslos,
weis der Reichskanzler mit einer nicht m .ßzuveis .lhendcn Deutlichkeit
erklärt habe , daß er die Vorlage , wenn sie duichfalle , in der nächsten
Periode oder gar schon in der nächsten Session wieder einbringen werde.
Diesem Vorhaben müsse in der öffentliche !, Meinung ein mächtiger
Damm entgegeiigestkUt werden . Darum empfehle er der Versammlung
1 ) den Anschluß an die Stuttgarter Resolutionen , dir ans Verwerfung der
ganzen Slrafgtsctznovcllc gehen , 2 ) eine Aeußerung dahin , daß die
Revision der Reichögesetzgrbung keine stückweise , gelegentliche , reaktio¬
näre , sondern nur eine giuudsätziichc , humane , freiheitliche sein dürfe,
und daß 3 ) dir württ . Regierung im Bundesrachc in diesem Sinne,
MSbe >ondcre für volle Preß , m d Veremsfreiheir zu wirken die Pflicht
habe . Auf die Aufforderung des Vorsitzenden , oo Jemand hierüoer
das Wort ergrcifen wolle , >rdob sich cm Hr . Hacke nbergir  au»
Pforzheim , der von social demokratischem Slandpmikle aus zwar mit
der. Resolutionen einverstanden war . allein eine Besserung der Zu¬
stände nur in einer Aenderung der wirthschaftlichen Verhältnisse fürmöglich hielt , und nun die Ge md der Versammlung durch eine Ent¬
wicklung der social demokrallschen Theorien aus eine ichwere Probt
setzlr, bis der wiederholte Ruf: „zur Sache " den zwar gewandten,
aber allzusehr von der Hauptsache abschwe -fenden Ausführungen ein
Ende machte . Da Niemand mehr das Wort nahm , wurden die var¬
geschlagenen Resolutionen durch Aufstchen und Gegenprobe mit allen
gegen 2 Stimmen angenommen und zugleich beschlossen , dieselben dem
Hrn . Reichsragsabgcordneten Eh - valier  mitzutheilen . ^ em Hrn.
Redner aber dankte die Versam luug duich allg . m ines Erheben von
den Sitzen für seine überzeugende , in so ansprechender Weise gege¬
bene Belehrung.

— Calw,  6 . Dez . Den kunstsinnigen hiesigen und auswär¬
tigen Musikfreunden können wir die erfreuliche Mitlheilung machen,
daß das von uns in Nro . 126 d. L l . schon für den 6 November
in Aussicht gestellte Concert der H -rren Bertram , Meyer und
Lang,  welches wegen verschiedener Hindern ssc verschoben werden
mußte , nun definitiv am nächsten Samstag,  den 1t.  Dezember,
stattfinden wird . Weiteres beizusügen als den Wunsch , daß nicht
unvorhergesehene Zwischenfälle ein Hinderniß bereuen möchten , wäre über¬
flüssig . — Das Programm wird im nächsten Blatt mitgelhelll werden.

— Calw,  2 . Dez . In Betreff des am 27 . August in Dachtet
ausgebrochenen Brandes , welcher 8 Gebäude in Asche legte , können wir
wittkeilen , daß zu Ende voriger Woche zwei Perlenen , worunter ein
Brandbeschädigter , als der Brandstiftung verdächtig , gerichtlich ringe«
zogen wurden . Eine erfreuliche Folge jenes Bro - des ist dagegen derauf Anrathen des Oberamtmanns von den Gemcwdekollegieu in Dachtel
gefaßte Bes luß , rin Steigerkorps in der Stärke von 15 bis 20
Mann aus Kosten der Gemeinde auszurüsi «» . N , öqe oiese neue Dorf¬
feuerwehr bald ins Leben und den im Bezirke berelis bestehenden Feuer¬
wehren als die zehnte würdig an die Seite treten . ( Sl .Ä .)— In dieser bösen Ze:t sind viele Berliner  Arbeiter nach Rußland gewan¬
dert, wo sie angeblich vollauf Arbeit gef unden haben . Ihr Frauen und Kin¬der haben sie einstweilen in Berlin zurückgelassen.

Ja Schottlaiid haben in der letzten Zeit die Schncestürme
furchtbar gewüthet . Es sind dabei 35 Fischer mit ihren Booten zu
Grunde gegangen . Man hat an dieser stürmischen Küste seit 50
Jahren nicht so großes Unglück erlebt.

Hiezu eine Beilage:
Württemberg Nro . 42.
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